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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER UMLEITVORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einer Gerätebeladeöffnung (113)
an einer Gerätevorderseite (103) des Wäschepflegege-
räts (100), einer Gerätetür (115) zum Verschließen der
Gerätebeladeöffnung (113), einer Wäschetrommel (117)
zur Aufnahme von Wäsche, wobei die Wäschetrommel
(117) um eine Rotationsachse (141) rotierbar ist, wobei
sich die Rotationsachse (141) von der Gerätevorderseite
(103) zu einer Geräterückseite (105) des Wäschepflege-
geräts (100) erstreckt, und einem Laugenbehälter (119)
zur Aufnahme von Waschflüssigkeit (147), wobei der
Laugenbehälter (119) eine Ablassöffnung (121) auf-
weist, wobei das Wäschepflegegerät (100) eine Einlass-
düse (123) aufweist, wobei die Ablassöffnung (121) mit
der Einlassdüse (123) durch eine Leitung (125) fluidtech-
nisch verbunden ist, wobei in der Leitung (125) eine Pum-
pe (127) zum Pumpen der Waschflüssigkeit (147) aus
der Ablassöffnung (121) durch die Leitung (125) und
durch die Einlassdüse (123) angeordnet ist. An der In-
nenseite (153) der Gerätetür (115) ist eine Umleitvorrich-
tung (151) angeordnet ist. Die Einlassdüse (123) ist aus-
gebildet, die durch die Einlassdüse (123) herausge-
pumpte Waschflüssigkeit (147) radial zur Rotationsach-
se (141) auf die Umleitvorrichtung (151) zu leiten. Die
Umleitvorrichtung (151) ist ausgebildet, die auf die Um-
leitvorrichtung (151) auftreffende Waschflüssigkeit (147)
in Richtung der Wäschetrommel (117) umzuleiten und
die umgeleitete Waschflüssigkeit (147) entlang der Ro-
tationsachse (141) in die Wäschetrommel (117) einzu-
spritzen, um die in der Wäschetrommel (117) aufgenom-
mene Wäsche (139) vorteilhaft zu benetzen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Umleitvorrichtung.
[0002] In herkömmlichen Wäschepflegegeräten wer-
den Umpumpsysteme verwendet, um Waschflüssigkeit
aus dem Laugenbehälter mittels einer Pumpe abzupum-
pen, und die abgepumpte Waschflüssigkeit mittels der
Pumpe durch das Umpumpsystem dem Laugenbehälter
erneut zuzuführen. Hierbei wird die dem Laugenbehälter
zugeführte Waschflüssigkeit auf die Wäsche in der Wä-
schetrommel geleitet, um die Wäsche mit der Wasch-
flüssigkeit zu benetzen. Bei einer schnellen Rotation der
Wäschetrommel während des Umpumpvorgangs oder
einer Vollbeladung der Wäschetrommel mit Wäsche
kann die eingespritzte Waschflüssigkeit von der Wäsche
abprallen und in den Laugenbehälter fließen, ohne die
Wäsche vollständig und wirksam zu durchfeuchten, wo-
durch die Wäsche unter Umständen nicht gleichmäßig
benetzt, bzw. durchspült, werden kann.
[0003] In der DE 43 30 079 A1 ist eine Trommelwasch-
maschine offenbart, welche eine in einen Trommelinnen-
raum gerichtete Einspritzdüse für Frischwasser oder um-
gewälzte Lauge aufweist, die von vorne und oben auf die
Wäsche herabspritzen soll, aufweist.
[0004] In der WO 2011/012589 A1 ist eine Glasschale
für eine Türanordnung einer Waschmaschine offenbart,
wobei die Glasschale einen durchsichtigen Abschnitt
aufweist.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät mit einem Umpumpsystem
anzugeben, bei dem die Benetzung der Wäsche mit
Waschflüssigkeit in der Wäschetrommel verbessert wer-
den kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und
der Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem Aspekt wird die erfindungsge-
mäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät mit einer
Gerätebeladeöffnung an einer Gerätevorderseite des
Wäschepflegegeräts, einer Gerätetür zum Verschließen
der Gerätebeladeöffnung, einer Wäschetrommel zur
Aufnahme von Wäsche, wobei die Wäschetrommel um
eine Rotationsachse rotierbar ist, wobei sich die Rotati-
onsachse von der Gerätevorderseite zu einer Geräte-
rückseite des Wäschepflegegeräts erstreckt, und einem
Laugenbehälter zur Aufnahme von Waschflüssigkeit ge-
löst, wobei der Laugenbehälter eine Ablassöffnung auf-
weist, wobei das Wäschepflegegerät eine Einlassdüse
aufweist, wobei die Ablassöffnung mit der Einlassdüse
durch eine Leitung fluidtechnisch verbunden ist, wobei
in der Leitung eine Pumpe zum Pumpen der Waschflüs-
sigkeit aus der Ablassöffnung durch die Leitung und
durch die Einlassdüse angeordnet ist, wobei an einer In-
nenseite der Gerätetür eine Umleitvorrichtung angeord-
net ist, wobei die Einlassdüse ausgebildet ist, die durch

die Einlassdüse herausgepumpte Waschflüssigkeit radi-
al zur Rotationsachse auf die Umleitvorrichtung zu leiten,
und wobei die Umleitvorrichtung ausgebildet ist, die auf
die Umleitvorrichtung auftreffende Waschflüssigkeit in
Richtung der Wäschetrommel umzuleiten und die umge-
leitete Waschflüssigkeit entlang der Rotationsachse in
die Wäschetrommel einzuspritzen, um die in der Wä-
schetrommel aufgenommene Wäsche vorteilhaft zu be-
netzen.
[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Einspritzen der Waschflüssigkeit von der Ge-
rätevorderseite aus entlang der Rotationsachse der Wä-
schetrommel in die Wäschetrommel zu einer besonders
gleichmäßigen und damit vollständigen Benetzung bzw.
Durchflutung der Wäsche in der Wäschetrommel führt.
[0009] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
legt sich Wäsche bei einer schnellen Rotation der Wä-
schetrommel aufgrund der Fliehkraft an der Wäsche-
trommel an und bildet dadurch einen Wäschering. Der
Wäschering weist entlang der Rotationsachse der Wä-
schetrommel einen Wäschetunnel auf. Während eines
Umpumpvorgangs des Wäschepflegegeräts wird
Waschflüssigkeit während der Rotation der Wäsche-
trommel der Wäsche in der Wäschetrommel zugeführt.
Jedoch kann die zugeführte Waschflüssigkeit hierbei von
der Wäsche, welche an der Wäschetrommel anliegt, ab-
prallen und in den Laugenbehälter fließen, ohne die Wä-
sche vollständig zu benetzen bzw. zu durchfluten. Bei
hohen Waschdrehzahlen, welche eine Wäscheanlege-
drehzahl überschreiten, können die Fliehkräfte, bzw.
Zentrifugalkräfte, so groß werden, dass sich die Wasch-
flüssigkeit nicht mehr mit Hilfe der Schwerkraft über die
Trommelmitnehmer von außen nach innen befördern
lässt.
[0010] In dem erfindungsgemäßen Wäschepflegege-
rät wird sichergestellt, dass die zugeführte Waschflüs-
sigkeit vorteilhaft in den Wäschetunnel, der an der Wä-
schetrommel anliegenden Wäsche, eingeführt wird.
Hierzu wird die Waschflüssigkeit durch die Einlassdüse,
bzw. Einspritzdüse, herausgepumpt und wird auf die Um-
leitvorrichtung geleitet, welche an der Innenseite der Ge-
rätetür, welche wiederum an der Gerätevorderseite des
Wäschepflegegeräts befestigt ist, angeordnet ist. Die
Umleitvorrichtung ermöglicht ein Umleiten der auf die
Umleitvorrichtung auftreffenden Waschflüssigkeit in
Richtung der Wäschetrommel, insbesondere achsparal-
lel zur Rotationsachse, in den Wäschetunnel. Dadurch
wird die umgeleitete Waschflüssigkeit von der Geräte-
vorderseite des Wäschepflegegeräts entlang der Rota-
tionsachse in das Innere der Wäschetrommel geleitet.
Durch die Rotation der Wäschetrommel wird die Wasch-
flüssigkeit aufgrund der Fliehkraft durch die an der Wä-
schetrommel anliegende Wäsche gedrückt und kann da-
durch die Wäsche vollständig und vorteilhaft benetzen.
[0011] Somit wird durch das vorteilhafte Einspritzen
der Waschflüssigkeit durch die Umleitvorrichtung sicher-
gestellt, dass der Einspritzstrahl nicht durch die Wäsche-
menge, nicht durch die Geometrie der Wäsche, und nicht
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durch die Geometrie der Gerätetür behindert oder unter-
brochen wird. Zudem kann durch die geometrische Form
der Umleitvorrichtung Einfluss auf die Gestaltung des
umgeleiteten Waschflüssigkeitsstrahls genommen wer-
den. Zudem kann durch die Umlenkung des Waschflüs-
sigkeitsstrahls der Einspritzprozess durch ein Fenster
der Gerätetür visualisiert werden. Zudem kann eine
Trommelinnenbeleuchtung den umgeleiteten Einspritz-
vorgang der Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft ver-
deutlichen.
[0012] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Umleitvorrichtung eine Um-
leitfläche auf, gegen welche die auf die Umleitvorrichtung
auftreffende Waschflüssigkeit anspritzbar ist, um die
Waschflüssigkeit in Richtung der Wäschetrommel um-
zuleiten, wobei die Umleitfläche insbesondere als eine
gebogene oder gekrümmte Umleitfläche ausgebildet ist.
[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Umleitfläche der Umleitvorrichtung ein
besonders wirksames Umleiten des auf die Umleitfläche
auftreffenden Waschflüssigkeitsstrahls ermöglicht wird.
Die Umleitfläche der Umleitvorrichtung ermöglicht insbe-
sondere, dass die auf die Umleitfläche auftreffende
Waschflüssigkeit achsparallel zur Rotationsachse in die
Waschtrommel eingespritzt wird. Eine gebogene oder
gekrümmte Umleitfläche ist insbesondere vorteilhaft, da
der auf die gebogene oder gekrümmte Umleitfläche auf-
treffende Waschflüssigkeitsstrahl entlang der Biegung
oder Krümmung der gebogenen oder gekrümmten Um-
leitfläche umgeleitet wird. Somit kann durch die Ausbil-
dung der Biegung oder Krümmung der gebogenen oder
gekrümmten Umleitfläche die Richtung des in die Wä-
schetrommel eingespritzten Waschflüssigkeitsstrahls
vorteilhaft gesteuert werden.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die durch die Einlass-
düse herausgepumpte Waschflüssigkeit entlang einer
Einspritzachse auf die Umleitvorrichtung leitbar, wobei
die Einspritzachse mit der Rotationsachse einen Umleit-
winkel von 75° bis 105°, insbesondere 90°, einschließt.
[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Umleitwinkel von 75° bis 105°, insbesondere
90°, ein besonders wirksames Umleiten des Waschflüs-
sigkeitsstrahls sicherstellt. Somit kann durch den Umleit-
winkel der Auftreffort des umgeleiteten Waschflüssig-
keitsstrahls in der Wäschetrommel vorteilhaft feinjustiert
werden, so dass sichergestellt wird, dass der umgeleitete
Waschflüssigkeitsstrahl von der Umleitvorrichtung an
der Gerätevorderseite vorteilhaft entlang der Rotations-
achse der Wäschetrommel in die Wäschetrommel ein-

geleitet werden kann.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Umleitvorrich-
tung eine profilierte Oberflächenstruktur auf, welche aus-
gebildet ist die auftreffende Waschflüssigkeit wirksam
aufzufächern, wobei die profilierte Oberflächenstruktur
insbesondere eine Vertiefung, eine Rille oder eine Rippe
aufweist.
[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die profilierte Oberflächenstruktur, insbesondere
Vertiefung, Rille oder Rippe ein besonders wirksames
Auffächern des Waschflüssigkeitsstrahls sichergestellt.
Der aufgefächerte Waschflüssigkeitsstrahl stellt eine
große Auftrittsfläche des Waschflüssigkeitsstrahls inner-
halb der Wäschetrommel sicher, so dass die Wäsche
vorteilhaft benetzt werden kann.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Umleitvorrich-
tung an einer der Wäschetrommel zugewandten Seite
eine Vorsprungkante auf, welche ausgebildet ist, die um-
geleitete Waschflüssigkeit in Richtung der Wäschetrom-
mel zu leiten, und wobei die Umleitvorrichtung an der
Vorsprungkante insbesondere einen progressiven Stei-
gungsverlauf aufweist.
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Vorsprungkante sicherstellt, dass die Wasch-
flüssigkeit bei einem reduzierten Pumpendruck und ei-
nem daraus resultierenden reduzierten Einspritzdruck
der eingespritzten Waschflüssigkeit nicht an der Umleit-
vorrichtung nach unten in den Laugenbehälter fließt, oh-
ne die Wäsche in der Wäschetrommel wirksam zu be-
netzen bzw. zu durchfluten. Somit kann umgeleitete
Waschflüssigkeit insbesondere achsparallel zur Rotati-
onsachse in die Waschtrommel eingespritzt wird. Die
Vorsprungkante und insbesondere der progressive Stei-
gungsverlauf der Umleitvorrichtung an der Vorsprung-
kante stellen sicher, dass sich der Waschflüssigkeits-
strahl beim Strömen über die Vorsprungkante von der
Umleitvorrichtung löst und wirksam entlang der Rotati-
onsachse der Wäschetrommel in die Wäschetrommel
eingespritzt werden kann.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist die Umleitvorrich-
tung ein Bündelelement auf, welches ausgebildet ist, die
Waschflüssigkeit zu bündeln, um einen gebündelten
Waschflüssigkeitsstrahl in Richtung der Wäschetrommel
zu leiten, wobei das Bündelelement insbesondere eine
Bündeldüse oder einen Bündeldüsenabschnitt umfasst.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Bündelelement, insbesondere die Bündeldüse
oder der Bündeldüsenabschnitt, welche geometrisch an
einer Türkontur der Gerätetür angeordnet sind, sicher-
stellt, dass ein zu breit gefächerter Waschflüssigkeits-
strahl wieder vorteilhaft gebündelt in die Wäschetrommel
geleitet werden kann, wodurch ein Verspritzen der
Waschflüssigkeit verhindert werden kann. Somit kann
die gesamte Waschflüssigkeit effektiv zum Benetzen
oder Durchfeuchten der Wäsche genutzt werden.
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[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die Umleitvorrichtung
als eine gebogene oder gekrümmte Metallplatte, Gum-
miplatte Kunststoffplatte oder als ein gebogener oder ge-
krümmter Fensterglasabschnitt ausgebildet und/oder ist
die Umleitvorrichtung an die Innenseite der Gerätetür an-
geformt.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine gebogene oder gekrümmte Metallplatte, Gum-
miplatte Kunststoffplatte, oder ein gebogener oder ge-
krümmter Fensterglasabschnitt eine vorteilhafte Ferti-
gung der Umleitvorrichtung ermöglicht, wodurch ein wirk-
sames Umleiten der Waschflüssigkeit durch die Umleit-
vorrichtung sichergestellt werden kann. Durch eine an
die Innenseite der Gerätetür angeformte Umleitvorrich-
tung wird eine besonders einfache vorteilhafte und damit
kostengünstige Herstellung der Gerätetür zusammen mit
der Umleitvorrichtung ermöglicht.
[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts weist das Wäschepflege-
gerät einen Trommelantrieb zum Rotieren der Wäsche-
trommel um die Rotationsachse auf, wobei der Tromme-
lantrieb ausgebildet ist, die Wäschetrommel mit einer An-
lagedrehzahl anzutreiben, um die in der Wäschetrommel
aufgenommene Wäsche mit der Wäschetrommel in An-
lage zu bringen und einen Wäschetunnel innerhalb der
an der Wäschetrommel anliegenden Wäsche zu bilden,
wobei die Umleitvorrichtung ausgebildet ist, die Wasch-
flüssigkeit in Richtung der Rotationsachse in den Wä-
schetunnel innerhalb der an der Wäschetrommel anlie-
genden Wäsche zu leiten, wobei die Anlagedrehzahl ins-
besondere einen Bereich von 80 U/min bis 200 U/min
umfasst.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein Einspritzen der Waschflüssigkeit in das Innere
der Wäschetrommel, wenn die Wäschetrommel mit der
Anlagedrehzahl oder größeren Drehzahlen rotiert wird
und dadurch die Wäsche an der Wäschetrommel anliegt,
eine besonders wirksame Benetzung, bzw. Durchflu-
tung, der Wäsche in der Wäschetrommel sicherstellt. Die
durch die Umleitvorrichtung in den Wäschetunnel der an
der Wäschetrommel anliegenden Wäsche eingespritzte
Waschflüssigkeit wird aufgrund der Fliehkraft der rotie-
renden Wäschetrommel durch die Wäsche gedrückt und
ermöglicht ein vorteilhaftes Benetzen, bzw. Durchfluten,
der Wäsche. Hierbei wird die Waschflüssigkeit insbeson-
dere parallel zur Rotationsachse in den Wäschetunnel
geleitet. Die Anlagedrehzahl kann insbesondere in Ab-
hängigkeit des Radius der Wäschetrommel gewählt wer-
den.
[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die Pumpe ausgebil-
det, die Waschflüssigkeit mit unterschiedlichen Pumpen-
drücken durch die Einlassdüse zu pumpen, um einen
Auftrittsort der Waschflüssigkeit innerhalb der sich dre-
henden Wäschetrommel zu variieren.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den unterschiedlichen Druck der aus der Ein-

lassdüse herausgepumpten Waschflüssigkeit, welcher
durch die Variation der Pumpendrehzahl erreicht wird,
die Einspritzrichtung der Waschflüssigkeit leicht verän-
dert wird und die Waschflüssigkeit an unterschiedlichen
Positionen auf der Umleitvorrichtung auftrifft und an-
schließend dann auch auf eine innere Mantelfläche des
Wäschetunnels auftrifft. Dadurch wird die durch die Um-
leitvorrichtung umgeleitete Waschflüssigkeit in unter-
schiedlicher Richtung in die Wäschetrommel geleitet,
wodurch die Waschflüssigkeit an unterschiedlichen Auf-
trittsorten in der Wäschetrommel, bzw. auf dem Wäsche-
ring, auftrifft, wodurch eine gleichmäßige Benetzung
bzw. Durchflutung der Wäsche in der Wäschetrommel
sichergestellt werden kann.
[0029] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die Pumpe ausgebil-
det, Waschflüssigkeit mit sich zeitlich periodisch ändern-
den Pumpendrücken durch die Einlassdüse zu pumpen,
wobei die sich zeitlich periodisch ändernden Pumpen-
drücke insbesondere einer sinusförmig verlaufenden
Pumpendruckänderung entsprechen.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch eine zeitlich periodische Änderung der Pum-
pendrücke, insbesondere eine sinusförmig verlaufende
Pumpendruckänderung, eine zeitlich gleichmäßige Ver-
teilung der Waschflüssigkeit auf der Wäsche erreicht
wird. Die Pumpendruckänderung lässt sich am einfachs-
ten durch ein Erhöhen und Reduzieren der Pumpendreh-
zahl der Pumpe ermöglichen.
[0031] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts umfasst das Wäschepfle-
gegerät einen Trommelantrieb zum Rotieren der Wä-
schetrommel um die Rotationsachse mit einer Wäsche-
trommelrotationsfrequenz, und ist die Pumpe ausgebil-
det, Waschflüssigkeit mit einem sich gemäß einer
Pumpfrequenz ändernden Pumpendruck durch die Ein-
lassdüse zu pumpen, wobei sich die Pumpfrequenz von
der Wäschetrommelrotationsfrequenz oder von einem
nicht ganzzahligen Vielfachen der Wäschetrommelrota-
tionsfrequenz unterscheidet.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die unterschiedlichen Werte der Pumpfre-
quenz der Pumpe und der Wäschetrommelrotationsfre-
quenz der Wäschetrommel sichergestellt wird, dass der
sich ändernde Auftrittsort der durch die Pumpe in die
Wäschetrommel gepumpten Waschflüssigkeit auf eine
große Fläche des Trommelmantels, bzw. des Wäsche-
tunnels der Wäschetrommel geleitet wird und damit eine
vollständige Benetzung der Wäsche in der Wäschetrom-
mel sichergestellt werden kann. So wird nach mehrfa-
chen Trommelrotationen sichergestellt, dass ein Ein-
spritz-Interferenzmuster auf dem Wäschetunnel entsteht
und nicht bereits abgefahrene Einspritzlinien auf dem
Wäschering erneut benetzt oder bewässert werden. Das
Interferenzmuster ist abhängig von der zeitlichen Varia-
tion des Pumpendrucks, also der Variation der Pumpen-
drehzahl und der Trommeldrehzahl, nicht aber vom Ra-
dius des Wäscherings, bzw. des Wäschetunnels.
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[0033] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist die Einlassdüse an ei-
ner oberen Vorderseite des Laugenbehälters angeord-
net, und ist die Ablassöffnung an einer Unterseite des
Laugenbehälters angeordnet, wobei die Einlassdüse ins-
besondere an einer Manschette zwischen der Wäsche-
trommel, dem Laugenbehälter und einem Gerätegehäu-
se des Wäschepflegegeräts angeordnet ist.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine an der oberen Vorderseite des Laugenbehäl-
ters, insbesondere an der Manschette angeordnete, Ein-
lassdüse ein besonders vorteilhaftes auf die ruhende,
nicht schwingende Umleitvorrichtung gerichtetes Ein-
spritzen der Waschflüssigkeit sicherstellt. Bei der genau-
en Positionierung der Einlass-, bzw. Einspritzdüse wird
die Einlassdüse an der Manschette möglichst an dem
ruhenden Gerätegehäuse positioniert, bzw. die Einlass-
düse möglichst entfernt von dem schwingenden Laugen-
behälter angeordnet. Durch die Positionierung der Ein-
lassdüse an der Manschette werden keine Schwingun-
gen auf die Einlassdüse auftragen. Somit wird sicherge-
stellt, dass der durch die Einlassdüse geleitete Einspritz-
strahl stets gerichtet ist und nicht durch Schwingungen
des Laugenbehälters abgelenkt wird.
[0035] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Wäschepflegegeräts ist an der Wäschetrom-
mel, an einer Manschette und/oder an der Gerätetür eine
Anzahl von Vorsprüngen angeordnet, welche ausgebil-
det sind, die Wäsche während einer Rotation der Wä-
schetrommel in der Wäschetrommel zu bewegen.
[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Vorsprünge die Wäsche in der sicher rotieren-
den Wäschetrommel besonders vorteilhaft wenden kön-
nen, wodurch eine wirksame Benetzung der Wäsche si-
chergestellt werden kann.
[0037] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Verfahren zum Benetzen von
Wäsche in einer Wäschetrommel eines Wäschepflege-
geräts gelöst, wobei das Wäschepflegegerät eine Gerä-
tebeladeöffnung an einer Gerätevorderseite des Wä-
schepflegegeräts, eine Gerätetür zum Verschließen der
Gerätebeladeöffnung, eine Wäschetrommel zur Aufnah-
me von Wäsche, wobei die Wäschetrommel um eine Ro-
tationsachse rotierbar ist, wobei sich die Rotationsachse
von der Gerätevorderseite zu einer Geräterückseite des
Wäschepflegegeräts erstreckt, und einen Laugenbehäl-
ter zur Aufnahme von Waschflüssigkeit aufweist, wobei
der Laugenbehälter eine Ablassöffnung aufweist, wobei
das Wäschepflegegerät eine Einlassdüse aufweist, wo-
bei die Ablassöffnung mit der Einlassdüse durch eine
Leitung fluidtechnisch verbunden ist, wobei in der Leitung
eine Pumpe zum Pumpen der Waschflüssigkeit aus der
Ablassöffnung durch die Leitung und durch die Einlass-
düse angeordnet ist, wobei an einer Innenseite der Ge-
rätetür eine Umleitvorrichtung angeordnet ist, wobei das
Verfahren die folgenden Schritte umfasst, Leiten der
durch die Pumpe umgepumpten Waschflüssigkeit durch
die Einlassdüse auf die Umleitvorrichtung radial zur Ro-

tationsachse, und Umleiten der auf die Umleitvorrichtung
auftreffenden Waschflüssigkeit in Richtung der Wäsche-
trommel, um die umgeleitete Waschflüssigkeit entlang
der Rotationsachse in die Wäschetrommel einzusprit-
zen.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Umleitvorrichtung ein wirksames Umlei-
ten von Waschflüssigkeit in das Innere der Wäschetrom-
mel und dadurch eine vorteilhafte Benetzung der Wä-
sche sichergestellt wird. So kann durch die Einlassdüse
radial eingespritzt werden und an der Umleitvorrichtung
der Waschflüssigkeitsstrahl axial umgelenkt werden, oh-
ne dass der sich ausgebildete Wäschering den Einspritz-
strahl behindern oder ablenken kann. Bei halbaxialer Ein-
spritzung, bei der vom Manschettenrand diagonal in den
Wäschetunnel eingespritzt wird, besteht bei Anwendun-
gen mit Vollbeladungen stets das Risiko, dass der Wä-
schering den Einspritzkorridor verdeckt und so die ein-
gespritzte Waschflüssigkeit für den Waschprozess un-
genutzt an der Gerätetür abfließen kann und so die Wä-
sche nicht erneut benetzt oder durchflutet wird.
[0039] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einem Umpumpsystem;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Wäschetrommel und einer
Umleitvorrichtung;

Fig. 4 eine schematische Ansicht einer Gerätetür mit
Umleitvorrichtung außerhalb eines Wäsche-
pflegegeräts; und

Fig. 5 einen Ablauf eines Verfahrens zum Benetzen
von Wäsche in einer Wäschetrommel eines
Wäschepflegegeräts.

[0040] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
eine Einspülschale 101, in die Waschpflegesubstanz,
wie z.B. Waschmittel, eingefüllt werden kann. Das Wä-
schepflegegerät 100 weist eine Gerätevorderseite 103,
eine Geräterückseite 105, Gerätelängsseiten 107, eine
Geräteunterseite 109 und eine Geräteoberseite 111 auf.
An der Gerätevorderseite 103 des Wäschepflegegeräts
100 ist eine Gerätebeladeöffnung 113 angeordnet, wel-
che durch eine Gerätetür 115 verschließbar ist, um das
Wäschepflegegerät 100 mit Wäsche zu beladen.
[0041] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einem Umpumpsystem. Das in
der Fig. 2 dargestellte Umpumpsystem des Wäschepfle-
gegeräts 100 umfasst eine Wäschetrommel 117 zur Auf-
nahme von Wäsche, einen Laugenbehälter 119 zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit, welcher eine Ablassöff-
nung 121 aufweist, und wobei das Wäschepflegegerät
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100 eine Einlassdüse 123 aufweist. Die Einlassdüse 123
und die Ablassöffnung 121 sind durch eine Leitung 125
fluidtechnisch verbunden, wobei in der Leitung 125 eine
Pumpe 127 angeordnet ist, welche ausgebildet ist,
Waschflüssigkeit durch die Ablassöffnung 121 aus dem
Laugenbehälter 119 in die Leitung 125 zu pumpen und
die abgepumpte Waschflüssigkeit aus der Leitung 125
durch die Einlassdüse 123 der Wäschetrommel 117 zu-
zuführen. In der Fig. 2 ist zudem ein Trommelantrieb 129
dargestellt, welcher ausgebildet ist, die Wäschetrommel
117 über eine Antriebsverbindung 131 anzutreiben. Das
Wäschepflegegerät 100 weist eine Steuerung 133 auf,
welche mit dem Trommelantrieb 129 durch eine erste
Steuerungsverbindung 135 und mit der Pumpe 127
durch eine zweite Steuerungsverbindung 137 verbunden
ist.
[0042] Bei einer vollen Wäschebeladung der Wäsche-
trommel 117 kann die durch die Einlassdüse 123 in die
Wäschetrommel 117 eingespritzte Waschflüssigkeit von
der Wäsche abprallen, so dass Zugang zum Inneren des
Wäschetunnels blockiert ist, und die Waschflüssigkeit in
den Laugenbehälter 119 zurücklaufen kann, ohne die
Wäsche vollständig zu durchfluten. Wenn die Wäsche-
trommel 117 sehr schnell rotiert, wird die Wäsche auf-
grund der auftretenden Fliehkräfte gegen die Wäsche-
trommel 117 gedrückt, wodurch sich ein Wäschetunnel
in der Wäschetrommel 117 bildet. Die Waschflüssigkeit
wird von der Pumpe 127 durch die Leitung 125 bis zur
Einlassdüse 123 gepumpt. Anschließend muss sicher-
gestellt werden, dass die durch die Einlassdüse 123 he-
rausgepumpte Waschflüssigkeit den Wäschetunnel der
Wäsche in der rotierenden Wäschetrommel 117 vorteil-
haft trifft. Dadurch kann sichergestellt werden, dass auf-
grund der auftretenden Fliehkräfte eine vorteilhaft Durch-
flutung der Wäsche in der Wäschetrommel 117 in einer
sich von dem Wäschetunnel nach außen gerichteter ra-
dialer Richtung von innen nach außen erfolgt.
[0043] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Wäschetrommel und ei-
ner Umleitvorrichtung. In der in Fig. 3 gewählten Darstel-
lung ist ein seitlicher Längsschnitt eines Wäschepflege-
geräts 100 im beladenen Zustand während des Um-
pump-Einspritz-Prozesses dargestellt. In Fig. 3 ist die
Geräteoberseite 111, die Geräterückseite 105, die Ge-
rätevorderseite 103 und die Geräteunterseite 109 des
Wäschepflegegeräts 100 dargestellt. An der Gerätevor-
derseite 103 ist eine Gerätebeladeöffnung 113 angeord-
net, welche durch eine Gerätetür 115 verschließbar ist,
durch welche der Innenraum des Wäschepflegegeräts
100 zum Beladen zugänglich ist. In dem Innenraum des
Wäschepflegegeräts 100 ist ein Laugenbehälter 119 zur
Aufnahme der Waschflüssigkeit und eine Wäschetrom-
mel 117 zur Aufnahme von Wäsche 139 angeordnet, wo-
bei die Wäschetrommel 117 entlang einer Rotationsach-
se 141 rotierbar ist. Hierbei erstreckt sich die Rotations-
achse 141 von der Gerätevorderseite 103 zu der Gerä-
terückseite 105 des Wäschepflegegeräts 100.
[0044] Zwischen der Wäschetrommel 117, dem Lau-

genbehälter 119 und der Gerätetür 115 ist eine Man-
schette 143 angeordnet. Die Manschette 143 stellt eine
fluidtechnische Abdichtung zwischen der Wäschetrom-
mel 117 bzw. dem Laugenbehälter 119 und einem Ge-
rätegehäuse 145 des Wäschepflegegeräts 100 sicher.
Des Weiteren entkoppelt die Manschette 143 das auf
Federdämpfern gelagerte Schwingsystem vom ruhen-
den Gerätegehäuse 145. An dem ruhenden Abschnitt
der Manschette 143 ist eine Einlassdüse 123 angeord-
net, welche ausgebildet ist, aus der Einlassdüse 123 he-
rausgepumpte Waschflüssigkeit 147 entlang einer Ein-
spritzachse 149 auf eine Umleitvorrichtung 151 zu leiten,
wobei die Umleitvorrichtung 151 insbesondere als eine
gebogene oder gekrümmte Metallplatte, Gummiplatte,
Kunststoffplatte oder als ein gebogener der gekrümmter
Fensterglasabschnitt ausgebildet ist und/oder wie in Fig.
3 dargestellt ist an eine Innenseite 153 der Gerätetür 115
angeformt ist.
[0045] Die Umleitvorrichtung 151 ist an der Innenseite
153 der Gerätetür 115 angeordnet und ausgebildet, die
auf die Umleitvorrichtung 151 auftreffende Waschflüs-
sigkeit 147 in Richtung der Wäschetrommel 117, insbe-
sondere parallel zur Rotationsachse 141, umzuleiten und
die umgeleitete Waschflüssigkeit 147 entlang der Rota-
tionsachse 141 in den Wäschetunnel 155 in der Wäsche-
trommel 117 einzuspritzen. Hierbei wird die umgeleitete
Waschflüssigkeit 147 insbesondere von der Gerätevor-
derseite 103 aus in einen Wäschetunnel 155 der an der
Wäschetrommel 117 anliegenden Wäsche 139 eingelei-
tet.
[0046] Die Umleitvorrichtung 151 weist eine gekrümm-
te Umleitfläche 157 auf, gegen welche die auf die Um-
leitvorrichtung 151 auftreffende Waschflüssigkeit 147
anspritzbar ist, um die Waschflüssigkeit 147 in Richtung
der Wäschetrommel 117, insbesondere parallel zu der
Rotationsachse 114 umzuleiten. Hierbei ist die Umleit-
fläche 157 insbesondere als eine gebogene oder ge-
krümmte Umleitfläche 157 ausgebildet. Um ein wirksa-
mes Einleiten der Waschflüssigkeit 147 in den Wäsche-
tunnel 155 zu ermöglichen schließt die Einspritzachse
149 mit der Rotationsachse 141 der Wäschetrommel 117
einen Umleitwinkel 159 von 75° bis 105°, insbesondere
von 90°, ein, um eine achsparallele Wäschetunnel 155-
Einspritzung zu erzielen. Um ein wirksames Auffächern
der umgeleiteten Waschflüssigkeit 147 sicherzustellen
kann die Umleitvorrichtung 151 eine profilierte Oberflä-
chenstruktur, insbesondere eine Vertiefung, Rille oder
Rippe, aufweisen. Um ein wirksames Bündeln der um-
geleiteten Waschflüssigkeit 147 sicherzustellen kann die
Umleitvorrichtung 151 ein Bündelelement, insbesondere
eine Bündeldüse oder einen Bündeldüsen-Abschnitt,
aufweisen.
[0047] An einer der Wäschetrommel 117 zugewandten
Seite 161 der Umleitvorrichtung 151 ist eine Vorsprung-
kante 163 der Umleitvorrichtung 151 angeordnet. Die
Umleitvorrichtung 151 weist an der Vorsprungkante 163
insbesondere einen progressiven Steigungsverlauf auf.
Die Vorsprungkante 163 stellt sicher, dass die Wasch-
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flüssigkeit 147 bei einem reduzierten Pumpendruck und
einem daraus resultierenden reduzierten Einspritzdruck
der eingespritzten Waschflüssigkeit 147 nicht an der der
Wäschetrommel 117 zugewandten Seite 161 der Umleit-
vorrichtung 151 nach unten fließt, ohne die Wäsche 139
in der Wäschetrommel 117 wirksam zu benetzen. Die
Vorsprungkante 163 und insbesondere der progressive
Steigungsverlauf der Umleitvorrichtung 151 an der Vor-
sprungkante 163 stellt sicher, dass sich der Waschflüs-
sigkeitsstrahl beim Strömen über die Vorsprungkante
163 von der Umleitvorrichtung 151 löst und wirksam ent-
lang der Rotationsachse 141 der Wäschetrommel 117 in
die Wäschetrommel 117 geleitet werden kann.
[0048] Somit wird die an der Innenseite 153 der Gerä-
tetür 115 angeordnete Umleitvorrichtung 151 direkt zum
Einleiten der Waschflüssigkeit 147 in die Wäsche 139
genutzt. Durch die Oberflächenkontur der Umleitvorrich-
tung 151 wird eine Waschflüssigkeitsstrahlumlenkung
vorgenommen. So kann die Waschflüssigkeit 147 aus-
gehend von der an der Manschette 143 angeordneten
Einlassdüse 123 zunächst radial in die Mitte des Lau-
genbehälters 119 eingespritzt und dann an der Umleit-
vorrichtung 151 um ca. 90° umgelenkt werden, um die
umgelenkte Waschflüssigkeit 147 insbesondere entlang
der Rotationsachse 141 der Wäschetrommel 117, ins-
besondere parallel zur Rotationsachse 141 oder achs-
kongruent, einzuspritzen. So kann die Einspritzstrahlab-
lenkung bei einer herkömmlichen Diagonal-Einspritzung
vom Manschettenrand auf geradlinigem, halb-axialen
Weg in den Wäschetunnel 155 durch den rotierenden
Wäschering vollständig vermieden werden, denn die Ge-
rätetür 115 kommt weiterhin in den radial äußeren Be-
reichen ihrer Aufgabe nach die Wäsche 139 von der Man-
schette 143 abzuhalten, kann aber im zentralen Bereich
eine Wachlaugenumlenkung des Einspritzstrahls des
Umpumpsystems bewirken. Die geometrische Gestal-
tung des ursprünglichen Einspritz-Korridors zwischen
Gerätetür 115, Manschette 143, Laugenbehälter 119,
Wäschetrommel 117 und rotierendem Wäschering hat
somit keinen Einfluss mehr auf die Funktion der Benet-
zung oder Durchflutung der Wäsche.
[0049] Die Umleitvorrichtung 151 der Gerätetür 113
kann nicht nur zur Einspritzwaschflüssigkeitsstrahl-Um-
lenkung verwendet werden, sondern auch zur geomet-
rischen Gestaltung des Strahlbilds. So kann durch die
Gestaltung der Umleitvorrichtung 151 z.B. ein sogenann-
ter Fächerstrahl oder ein punktuell gebündelter Strahl
realisiert werden. So kann beispielsweise die Wäsche-
Netzphase beschleunigt werden oder auf besonders zu
schonende Textilien eingegangen werden. Das Ablösen
des Waschflüssigkeitsstrahls an der Umleitvorrichtung
151 kann durch die Vorsprungkante 163 umgesetzt wer-
den, bei dem der Steigungsverlauf progressiv verläuft,
so dass sich die Waschflüssigkeit 147 sicher an der fi-
nalen Vorsprungkante 163 ablöst.
[0050] Die erfindungsgemäße Umleitvorrichtung 151
ermöglicht ein beladungsunabhängiges Einspritzen von
Waschflüssigkeit 147, bei dem stets sicher gestellt wird,

dass der Einspritzstrahl weder durch die Waschgutgeo-
metrie, insbesondere Wäschering, noch durch die Fens-
tergeometrie behindert oder unterbrochen wird. So kann
funktionsgerecht immer die notwendige Waschflüssig-
keit 147 zur Wiederbefeuchtung und Durchflutung der
Wäsche 139 entlang der Rotationsachse 141 zum
Schwingsystem zugegeben werden.
[0051] Durch die Umleitvorrichtung 151 kann bei der
Einspritzstrahl-Umlenkung an der Gerätetür 115 gleich-
zeitig auf eine Waschflüssigkeitsstrahlgestaltung Ein-
fluss genommen werden. So kann nicht nur der Auftritts-
ort, sondern auch die Auftrittsfläche der Einspritzung im
Wäschering beeinflusst werden. Zusätzlich wird damit
quasi auch die Strahlintensität beeinflusst, denn ein auf-
gefächerter Strahl stellt punktuell zum Beispiel eine ge-
ringere Gewebebelastung des Waschguts durch den
auftreffenden Waschflüssigkeitsstrahl dar. Vorteilhaft
kann der Einspritzprozess für den Nutzer durch die Strah-
lumlenkung an der Türgeometrie visualisiert werden,
wenn die Gerätetür wie üblich durch ein Schauglas rea-
lisiert ist. Eine Trommelinnenbeleuchtung, die am glei-
chen Manschettenabschnitt vorgesehen ist wie die Um-
leitvorrichtung 151 kann die Aktivität des Einspritzpro-
zesses noch mal zusätzlich verdeutlichen, denn Lichtke-
gel und Einspritzstrahl sind mit gleicher Ausrichtung auf
die Trommelmitte geneigt, bzw. ausgerichtet.
[0052] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht einer
Gerätetür mit Umleitvorrichtung außerhalb eines Wä-
schepflegegeräts. Die Gerätetür 115 weist eine Außen-
seite 165 auf, welche einem in Fig. 4 nicht dargestellten
Außenbereich des Wäschepflegegeräts 100 zugewandt
ist. Die Gerätetür 115 weist eine Innenseite 153 auf, wel-
che einer in Fig. 4 nicht dargestellten Wäschetrommel
117 des Wäschepflegegeräts 100 zugewandt ist.
[0053] An der Innenseite 153 des Gerätetür 115 ist ei-
ne beispielhafte Umleitvorrichtung 151 angeordnet, wel-
che ausgebildet ist, auf der Umleitvorrichtung 151 auf-
treffende Waschflüssigkeit 147 parallel zur Rotations-
achse 141 in Richtung der Wäschetrommel 117 des Wä-
schepflegegeräts 100 umzuleiten. In der in Fig. 4 darge-
stellten Ausführungsform ist die Umleitvorrichtung 151
an die Innenseite 153 der Gerätetür 115 angeformt. Die
Umleitvorrichtung 151 weist eine Umleitfläche 157 auf,
gegen welche die auf die Umleitvorrichtung 151 auftref-
fende Waschflüssigkeit 147 anspritzbar ist, um die
Waschflüssigkeit 147 in Richtung der Wäschetrommel
117 parallel zur Rotationsachse 141 umzuleiten, wobei
die Umleitfläche 157 als eine gebogene, bzw. gekrümmte
Umleitfläche 157 ausgebildet ist.
[0054] Die Umleitvorrichtung 151 weist an einer Wä-
schetrommel 117 zugewandten Seite 161 der Umleitvor-
richtung 151 eine Vorsprungkante 163 auf, welche aus-
gebildet ist, die umgeleitete Waschflüssigkeit 147 in
Richtung der Wäschetrommel 117 zu leiten. Wie in Fig.
4 dargestellt ist, weist die Umleitvorrichtung 151 an der
Vorsprungkante 163 insbesondere einen progressiven
Steigungsverlauf auf.
[0055] Fig. 5 zeigt einen Ablauf eines Verfahrens zum
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Benetzen von Wäsche in einer Wäschetrommel, eines
Wäschepflegegeräts, wobei das Wäschepflegegerät ge-
mäß Fig. 3 beschrieben ist.
[0056] Das Verfahren 200 umfasst als Verfahrens-
schritt das Leiten 201 der durch die Pumpe 127 gepump-
ten Waschflüssigkeit 147 durch die Einlassdüse 123 auf
die Umleitvorrichtung 151 radial zur Rotationsachse 141
und das Umleiten 203 der auf die Umleitvorrichtung 151
auftreffenden Waschflüssigkeit 147 in Richtung der Wä-
schetrommel 117, um die umgeleitete Waschflüssigkeit
147 parallel zu der Rotationsachse 141 in die Wäsche-
trommel 117 einzuspritzen.
[0057] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0058] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0059]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
103 Gerätevorderseite
105 Geräterückseite
107 Gerätelängsseiten
109 Geräteunterseite
111 Geräteoberseite
113 Gerätebeladeöffnung
115 Gerätetür
117 Wäschetrommel
119 Laugenbehälter
121 Ablassöffnung
123 Einlassdüse
125 Leitung
127 Pumpe
129 Trommelantrieb
131 Antriebsverbindung
133 Steuerung
135 Erste Steuerungsverbindung
137 Zweite Steuerungsverbindung
139 Wäsche
141 Rotationsachse
143 Manschette
145 Gerätegehäuse
147 Waschflüssigkeit
149 Einspritzachse
151 Umleitvorrichtung
153 Innenseite der Gerätetür
155 Wäschetunnel
157 Umleitfläche
159 Umleitwinkel
161 Der Wäschetrommel zugewandte Seite der Um-

leitvorrichtung
163 Vorsprungkante
165 Außenseite der Gerätetür
200 Verfahren zum Benetzen von Wäsche in einer

Wäschetrommel
201 Leiten von Waschflüssigkeit auf die Umleitvor-

richtung
203 Umleiten der Waschflüssigkeit in Richtung der

Wäschetrommel

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einer Gerätebelade-
öffnung (113) an einer Gerätevorderseite (103) des
Wäschepflegegeräts (100), einer Gerätetür (115)
zum Verschließen der Gerätebeladeöffnung (113),
einer Wäschetrommel (117) zur Aufnahme von Wä-
sche, wobei die Wäschetrommel (117) um eine Ro-
tationsachse (141) rotierbar ist, wobei sich die Ro-
tationsachse (141) von der Gerätevorderseite (103)
zu einer Geräterückseite (105) des Wäschepflege-
geräts (100) erstreckt, und einem Laugenbehälter
(119) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit (147), wo-
bei der Laugenbehälter (119) eine Ablassöffnung
(121) aufweist, wobei das Wäschepflegegerät (100)
eine Einlassdüse (123) aufweist, wobei die Ablass-
öffnung (121) mit der Einlassdüse (123) durch eine
Leitung (125) fluidtechnisch verbunden ist, wobei in
der Leitung (125) eine Pumpe (127) zum Pumpen
der Waschflüssigkeit (147) aus der Ablassöffnung
(121) durch die Leitung (125) und durch die Einlass-
düse (123) angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass

an einer Innenseite (153) der Gerätetür (115)
eine Umleitvorrichtung (151) angeordnet ist,
dass
die Einlassdüse (123) ausgebildet ist, die durch
die Einlassdüse (123) herausgepumpte Wasch-
flüssigkeit (147) radial zur Rotationsachse (141)
auf die Umleitvorrichtung (151) zu leiten, und
dass
die Umleitvorrichtung (151) ausgebildet ist, die
auf die Umleitvorrichtung (151) auftreffende
Waschflüssigkeit (147) in Richtung der Wäsche-
trommel (117) umzuleiten und die umgeleitete
Waschflüssigkeit (147) entlang der Rotations-
achse (141) in die Wäschetrommel (117) einzu-
spritzen, um die in der Wäschetrommel (117)
aufgenommene Wäsche (139) vorteilhaft zu be-
netzen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umleitvorrichtung
(151) eine Umleitfläche (157) aufweist, gegen wel-
che die auf die Umleitvorrichtung (151) auftreffende
Waschflüssigkeit (147) anspritzbar ist, um die
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Waschflüssigkeit (147) in Richtung der Wäsche-
trommel (117) umzuleiten, wobei die Umleitfläche
(157) insbesondere als eine gebogene oder ge-
krümmte Umleitfläche (157) ausgebildet ist.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die durch die Ein-
lassdüse (123) herausgepumpte Waschflüssigkeit
(147) entlang einer Einspritzachse (149) auf die Um-
leitvorrichtung (151) leitbar ist, wobei die Ein-
spritzachse (149) mit der Rotationsachse (141) ei-
nen Umleitwinkel (159) von 75° bis 105°, insbeson-
dere 90°, einschließt.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umleitvorrichtung (151) eine profilierte
Oberflächenstruktur aufweist, welche ausgebildet ist
die auftreffende Waschflüssigkeit (147) wirksam auf-
zufächern, wobei die profilierte Oberflächenstruktur
insbesondere eine Vertiefung, eine Rille oder eine
Rippe aufweist.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umleitvorrichtung (151) an einer der Wä-
schetrommel (117) zugewandten Seite (161) eine
Vorsprungkante (163) aufweist, welche ausgebildet
ist, die umgeleitete Waschflüssigkeit (147) in Rich-
tung der Wäschetrommel (117) zu leiten, wobei die
Umleitvorrichtung (151) an der Vorsprungkante
(163) insbesondere einen progressiven Steigungs-
verlauf aufweist.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umleitvorrichtung (151) ein Bündelelement
aufweist, welches ausgebildet ist, die Waschflüssig-
keit (147) zu bündeln, um einen gebündelten Wasch-
flüssigkeitsstrahl in Richtung der Wäschetrommel
(117) zu leiten, wobei das Bündelelement insbeson-
dere eine Bündeldüse oder einen Bündeldüsenab-
schnitt umfasst.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umleitvorrichtung (151) als eine gebogene
oder gekrümmte Metallplatte, Gummiplatte, Kunst-
stoffplatte oder als ein gebogener oder gekrümmter
Fensterglasabschnitt ausgebildet ist, oder dass die
Umleitvorrichtung (151) an die Innenseite (153) der
Gerätetür (115) angeformt ist.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Tromme-
lantrieb (129) zum Rotieren der Wäschetrommel
(117) um die Rotationsachse (141) aufweist, wobei

der Trommelantrieb (129) ausgebildet ist, die Wä-
schetrommel (117) mit einer Anlagedrehzahl anzu-
treiben, um die in der Wäschetrommel (117) aufge-
nommene Wäsche (139) mit der Wäschetrommel
(117) in Anlage zu bringen und einen Wäschetunnel
(155) innerhalb der an der Wäschetrommel (117) an-
liegenden Wäsche (139) zu bilden, wobei die Um-
leitvorrichtung (151) ausgebildet ist, die Waschflüs-
sigkeit (147) in Richtung der Rotationsachse (141)
in den Wäschetunnel (155) innerhalb der an der Wä-
schetrommel (117) anliegenden Wäsche (139) zu
leiten, wobei die Anlagedrehzahl insbesondere ei-
nen Bereich von 80 U/min bis 200 U/min umfasst.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Pumpe (127) ausgebildet ist, die Wasch-
flüssigkeit (147) mit unterschiedlichen Pumpendrü-
cken durch die Einlassdüse (123) zu pumpen, um
einen Auftrittsort der Waschflüssigkeit (147) inner-
halb der sich drehenden Wäschetrommel (117) zu
variieren.

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pumpe (127) aus-
gebildet ist, Waschflüssigkeit (147) mit sich zeitlich
periodisch ändernden Pumpendrücken durch die
Einlassdüse (123) zu pumpen, wobei die sich zeitlich
periodisch ändernden Pumpendrücke insbesondere
einer sinusförmig verlaufenden Pumpendruckände-
rung entsprechen.

11. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Tromme-
lantrieb (129) zum Rotieren der Wäschetrommel
(117) um die Rotationsachse (141) mit einer Wä-
schetrommelrotationsfrequenz umfasst, und dass
die Pumpe (127) ausgebildet ist, Waschflüssigkeit
(147) mit einem sich gemäß einer Pumpfrequenz än-
dernden Pumpendruck durch die Einlassdüse (123)
zu pumpen, wobei sich die Pumpfrequenz von der
Wäschetrommelrotationsfrequenz oder von einem
nicht ganzzahligen Vielfachen der Wäschetrommel-
rotationsfrequenz unterscheidet.

12. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einlassdüse (123) an einer oberen Vorder-
seite des Laugenbehälters (119) angeordnet ist, und
dass die Ablassöffnung (121) an einer Unterseite
des Laugenbehälters (119) angeordnet ist, wobei die
Einlassdüse (123) insbesondere an einer Manschet-
te (143) zwischen der Wäschetrommel (117), dem
Laugenbehälter (119) und einem Gerätegehäuse
(145) des Wäschepflegegeräts (100) angeordnet ist.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
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henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Wäschetrommel (117), an einer Man-
schette (143) oder an der Gerätetür (115) eine An-
zahl von Vorsprüngen angeordnet ist, welche aus-
gebildet sind, die Wäsche (139) während einer Ro-
tation der Wäschetrommel (117) in der Wäschetrom-
mel (117) zu bewegen.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Tromme-
linnenbeleuchtung aufweist, welche ausgebildet ist,
einen Innenraum der Wäschetrommel (117) auszu-
leuchten.

15. Verfahren (200) zum Benetzen von Wäsche (139)
in einer Wäschetrommel (117) eines Wäschepflege-
geräts (100), wobei das Wäschepflegegerät (100)
eine Gerätebeladeöffnung (113) an einer Gerätevor-
derseite (103) des Wäschepflegegeräts (100), eine
Gerätetür (115) zum Verschließen der Gerätebela-
deöffnung (113), eine Wäschetrommel (117) zur
Aufnahme von Wäsche (139), wobei die Wäsche-
trommel (117) um eine Rotationsachse (141) rotier-
bar ist, wobei sich die Rotationsachse (141) von der
Gerätevorderseite (103) zu einer Geräterückseite
(105) des Wäschepflegegeräts (100) erstreckt, und
einen Laugenbehälter (119) zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit (147) aufweist, wobei der Laugen-
behälter (119) eine Ablassöffnung (121) aufweist,
wobei das Wäschepflegegerät (100) eine Einlass-
düse (123) aufweist, wobei die Ablassöffnung (121)
mit der Einlassdüse (123) durch eine Leitung (125)
fluidtechnisch verbunden ist, wobei in der Leitung
(125) eine Pumpe (127) zum Pumpen der Wasch-
flüssigkeit (147) aus der Ablassöffnung (121) durch
die Leitung (125) und durch die Einlassdüse (123)
angeordnet ist, wobei an einer Innenseite (153) der
Gerätetür (115) eine Umleitvorrichtung (151) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
fahren (200) die folgenden Schritte umfasst,

Leiten (201) der durch die Pumpe (127) umge-
pumpten Waschflüssigkeit (147) durch die Ein-
lassdüse (123) auf die Umleitvorrichtung (151)
radial zur Rotationsachse (141), und
Umleiten (203) der auf die Umleitvorrichtung
(151) auftreffenden Waschflüssigkeit (147) in
Richtung der Wäschetrommel (117), um die um-
geleitete Waschflüssigkeit (147) entlang der Ro-
tationsachse (141) in die Wäschetrommel (117)
einzuspritzen.
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